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Audi in der Krise: Gewinne brechen ein,
7.500 Jobs in Gefahr!

Audi verzeichnet einen signifikanten Gewinneinbruch und
Plant Stellenabbau bis 2029. Die Marktentwicklung bleibt

herausfordernd.

Deutschland - Der deutsche Automobilhersteller Audi befindet
sich in einer prekären Lage, die durch abnehmende Gewinne
und anhaltende Herausforderungen gekennzeichnet ist. Im
ersten Quartal 2024 erzielte Audi einen Gewinn von 630
Millionen Euro, was einen Rückgang von 14,4 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr darstellt. Diese Entwicklung ist auf
verstärkten Wettbewerb sowie politische Unsicherheiten
zurückzuführen. Im Vorjahreszeitraum hatte Audi seinen Gewinn
mehr als halbiert, nicht zuletzt wegen fehlender Teile für
wichtige Motoren.

Ein Zeichen für die angespannte Lage ist das schwache
Abschneiden der Kernmarke Audi im Vergleich zu ihrer



Tochtergesellschaft Lamborghini, die deutlich besser abschnitt.
Audi-Chef Gernot Döllner äußerte die Hoffnung auf neue
Modelle, die schrittweise in den Märkten eingeführt werden
sollen. Trotz neuer Modellankündigungen konnte der
Abwärtstrend jedoch nicht gestoppt werden, da Modellwechsel
zunächst auf das Ergebnis drücken.

Sinkender Umsatz und Stellenabbau

Die Situation bei Audi wird durch zusätzliche Zahlen
untermauert. So verzeichnete Audi im Jahr 2024 einen
Gewinneinbruch von 33 Prozent auf 4,2 Milliarden Euro. Der
Umsatz sank um nahezu acht Prozent auf 64,5 Milliarden Euro,
was primär auf eine Absatzflaute, insbesondere in China,
zurückzuführen ist. Audi meldete im ersten Quartal 2024, dass
der Absatz in China leicht rückläufig war, wodurch das
Unternehmen nur 170 Millionen Euro in diesem wichtigen Markt
verdiente, etwas weniger als im Vorjahr.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen plant Audi bis 2029
den Abbau von bis zu 7.500 Arbeitsplätzen in Deutschland, ohne
betriebsbedingte Kündigungen auszusprechen. Begleitend
werden auch finanzielle Einschnitte und eine Neustrukturierung
der Mitarbeiterbeteiligung angestrebt. Für Döllner ist 2024 ein
Jahr des Übergangs, das von der schwachen Nachfrage und
einem erhöhten Angebot geprägt ist.

Marktentwicklungen und Ausblick

Die Herausforderungen sind zahlreich: Audi sieht sich weiterhin
mit einer Kaufzurückhaltung in China konfrontiert und erwartet
eine Seitwärtsbewegung beim Absatz. Die Muttergesellschaft
Volkswagen erwies sich ebenfalls als nicht immun gegen die
wirtschaftlichen Turbulenzen, da sie im ersten Quartal einen
Gewinnrückgang von 41 Prozent auf 2,2 Milliarden Euro
vermelden musste. Auch andere deutsche Automobilhersteller
wie BMW und Mercedes-Benz berichten von ähnlichen
Schwierigkeiten.



Um in dieser angespannten Marktlage zu bestehen, plant Audi,
über 20 neue Modelle im Jahr 2024 und 2025 auf den Markt zu
bringen. Trotz dieser Bemühungen erscheint der Weg unter den
gegenwärtigen Umständen steinig. Risiken, wie die aktuelle
Zollpolitik der USA, könnten zusätzlicher Preiserhöhungen in den
USA erforderlich machen.

Transformation der Automobilindustrie

Die sich wandelnde Automobilindustrie steht vor vielen
disruptiven Herausforderungen und Chancen. Laut aktuellen
Analysen spielt digitale Technologie eine entscheidende Rolle in
der Transformation der Branche. Megatrends, wie Konnektivität,
Autonomes Fahren und Nachhaltigkeit, prägen die
Wertschöpfungsketten der Unternehmen. Immer mehr Akteure
aus anderen Branchen, darunter auch Technologiefirmen,
dringen in den Automobilsektor ein, während traditionelle
Hersteller sich von reinen Produktionsunternehmen zu
Mobilitätsdienstleistern wandeln.

EY berichtet, dass Software und Daten einen immer größer
werdenden Anteil am Wert innovativer Fahrzeuge ausmachen.
Dieses neue Mobilitäts-Ökosystem verändert die Art und Weise,
wie Unternehmen Produkte und Dienstleistungen anbieten, und
stellt sie vor die Herausforderung, sich an die veränderten
Kundenbedürfnisse und regulatorischen Anforderungen
anzupassen.

Die kommenden Jahre werden entscheidend sein für Audi und
die gesamte Automobilindustrie, da sie sich in einem
dynamischen Umfeld bewegen, das durch erhöhte Konkurrenz
und steigende Anforderungen geprägt ist. In einer Zeit, in der
digitale Innovationen und Nachhaltigkeitsbestimmungen
zunehmend im Vordergrund stehen, bleibt abzuwarten, wie Audi
und andere Hersteller auf diese Herausforderungen reagieren
werden.
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